
  

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Jahresbrief 2022 
 
Liebe Freunde, 
 
im Namen unserer Kinder und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich. Ich  
vertraue darauf, dass Sie dieser kurze Bericht mit der Weihnachtsbotschaft  
gesund und gesegnet findet. Die Angst vor der Bedrohung durch Covid ist  
jetzt Geschichte; ich glaube und hoffe, dass wir weiterhin in Sicherheit  

und Frieden leben werden. 
Natürlich gibt es andere Herausforderungen in unserem Leben, denen wir  
alle täglich gegenüberstehen, aber wir fassen den Mut, uns den Heraus-
forderungen zu stellen. Hier in Indien stehen wir NGOs(NonGovernmental-
Organisations = Nicht-Regierungs-Organisationen/Wohltätigkeitsorganisationen) 
vor schwierigen und unterschiedlichen Herausforderungen, die oft  
entmutigend und frustrierend sind. Wir setzen unseren Dienst für die armen 
Kinder und ihre Gemeinschaften jedoch mit Entschlossenheit und in der  
festen Hoffnung fort, dass unsere gute Absicht siegen wird. 
Unsere Organisation bietet jetzt Dienstleistungen in drei Schlüssel- 
bereichen an: 
a) Erziehung und Betreuung von Kindern;  
b) ländliche Gesundheitsfürsorge und  

c) ländliche mikroökonomische Entwicklungstätigkeit. 
 

a) Erziehung und Betreuung von Kindern: 
Wir bieten weiterhin Bildung und Betreuung für Kinder aus sozial und 
wirtschaftlich benachteiligten Familien an. Wir haben Kinder, deren Eltern 
unter Eheanpassungen leiden, die zu einer Trennung führen und Kinder 
zurücklassen, die sich selbst versorgen oder von Großeltern oder 
Erziehungsberechtigten betreut werden. Kinder sind Opfer solcher Leiden. 
 
Aufgrund staatlicher Vorschriften und Einschränkungen für die NGOs können  
wir nicht mehr Heime für die schwierigsten und benachteiligtesten Kinder  
(wie wir es früher getan haben) in Zusammenarbeit mit anderen  
Organisationen betreiben. Wir waren in der Lage, Heime für Mädchen und 
andere, die eine solche Betreuung benötigten, in Zusammenarbeit mit der 
Kirche/unabhängigen Einrichtungen zu betreiben. Ohne die Zusammenarbeit  
mit diesen Einrichtungen können wir keine Wohnprogramme durchführen, da  
die teilnehmenden Einrichtungen oft die benötigte Infrastruktur/ 
Einrichtungen bereitstellen.  
 
 
 



  

 
 
 
 
 
 
 
 

Um diese Situation zu verbessern, haben wir das Programm Student Assistance 
Plan (SAP) gestärkt, durch das wir Kindern früher, wenn auch in geringem 
Umfang, geholfen hatten. Mit dem SAP-Programm sind wir jetzt in der Lage, 
Kinder durch ihre Eltern/Großeltern/Erziehungsberechtigten und Betreuer im 
familiären Umfeld zu unterstützen. 
 
Durch unsere Sozialarbeiter unterstützen wir Kinder bei ihren 
Bildungsaktivitäten, bieten Talententwicklungsaktivitäten, Berufsberatung  
und Werteerziehungsprogramme an und leisten finanzielle Hilfe direkt für  
die Familie. Natürlich reduziert das SAP-Programm viele Verwaltungskosten, 
aber es gibt auch bestimmte effektive Programme für Kinder, die nicht wie  
in Wohneinrichtungen angeboten werden können. 
 
Es gibt 16 SAP-Zentren, die von Eriks, Schweden, und SAC-CCC Deutsche 
Sektion, Deutschland, unterstützt werden. Von den sechzehn SAP-Zentren 
befinden sich vier in Sri Lanka. Die Prinz Stiftung in München unterstützt 
ein Zentrum in Indien und vier Zentren in Sri Lanka. 
Die Sozialarbeiter halten ständig Kontakt zu den Kindern und bieten 
Unterstützung bei ihren pädagogischen Aktivitäten, besuchen die Schulen  
und tauschen sich mit den Lehrern über die Leistungen der Kinder aus. 
 
Die Sozialarbeiter haben auch die Verantwortung, die Eltern / 
Erziehungsberechtigten / Betreuer von Kindern zu besuchen und mit ihnen  
zu interagieren und über ihr Leben und ihre Arbeit, familiäre / 
gemeinschaftliche Herausforderungen, denen sie gegenüberstehen, wie  
häusliche Gewalt, finanzielle Probleme und Eheprobleme usw.,  
zu diskutieren. Unsere Sozialarbeiter sind geschult, um sich mit wichtigen 
Themen in den Familien und Gemeinden zu befassen. 

 
 
Sozialarbeiter bei einem 
Familienbesuch 
 
 
 
 
 

            Mädchen   
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‘Sozialarbeiterin mit Familie’  
           ‘Exkursion’ 

 

 

 

 

 
‘Pause’ 

b) ländliche Gesundheitsfürsorge: 

 

 

 

 

 

 
Das ländliche Krankenhaus in Peyanapalli, Distrikt Chittoor im Bundesstaat 
Andhra Pradesh, hat in den letzten siebzehn Jahren zahlreichen Patienten  
aus den umliegenden Dorfgemeinschaften Hilfe und gute Gesundheitsversorgung 
geboten. Ohne die in diesem ländlichen Krankenhaus geleisteten Dienste wären 
viele Menschen ums Leben gekommen, dauerhaft behindert und die Gesundheit  
von Mutter und Kind gefährdet worden. Außer während der Covid-Pandemie  
wurden den Krankenhausdiensten Dienste angeboten, wenn auch in begrenztem 
Umfang. 
 



  

 
 
 
 
 
 

 
Jetzt wird das Krankenhaus renoviert; Die Grundversorgung wird jedoch 
weiterhin mit einem Minimum an medizinischem Fachpersonal angeboten. Wir 
beabsichtigen, zwei Dialyseeinheiten zu installieren, die auch Patienten  
aus nahe gelegenen städtischen Gebieten versorgen werden, die für die  
Dienste bezahlen können. Mit den vorhandenen Dialyseeinheiten hoffen wir, 
eine teilweise Nachhaltigkeit des Betriebs des ländlichen Krankenhauses zu 
erreichen. 
Wir hatten Zeiten, in denen wir nicht einmal ausreichende Mittel bekamen,  
um die Kosten für die minimalen Leistungen zu decken, die den armen  
Patienten im Krankenhaus angeboten wurden. Wir konnten die Dienste jedoch  
mit der Hilfe von Freunden aus Übersee, insbesondere aus Deutschland und  
den Vereinigten Staaten, fortsetzen. 
 
Wir engagieren uns aktiv für die Beschaffung von Mitteln für den Austausch 
von Röntgengeräten, Krankenwagen, die Installation von zwei Dialysegeräten 
und die Modernisierung des Chemielabors. Wir suchen Sponsoren. Zunächst 
werden wir mit dem Verkauf aller Teakbäume beginnen, die wir vor über 
zweieinhalb Jahrzehnten auf dem Krankenhauscampus gepflanzt haben, um die 
Gesundheitsaktivitäten zu unterstützen. Dies könnte einen Teil unserer 
Ausgaben für die Renovierung der gesamten Einrichtung decken. 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Krankenschwestern bei der Patientenaufklärung 

  

                                  

        Betreuung eines älteren Mannes im  
    Krankenhauslabor 

 



  

 
c) ländliche mikroökonomische Entwicklungstätigkeit: 

Wir haben uns auf die Stärkung der wirtschaftlichen Aufwärtsbewegung 
ländlicher Familien durch mikroökonomische Aktivitäten konzentriert, die  
den Familien ein zusätzliches Einkommen verschaffen. Vor diesem Hintergrund 
bieten wir den armen ländlichen Familien die Möglichkeit, am Kuhprojekt 
teilzunehmen. Wir haben in den letzten Jahren fast tausend Kühe an ebenso 
viele Familien auf dem Land geliefert. 
Eriks aus Schweden, Freunde aus 
Deutschland, der Schweiz und den USA  
meldeten sich, um dieses wunderbare und 
äußerst produktive Programm zu 
finanzieren. Zweifellos profitierten die 
ländlichen Familien stark davon, 
und das Kuh-Programm ist zu einem 
Synonym für die wirtschaftliche 
Stabilität der armen ländlichen Familien 
geworden, hauptsächlich im Bundesstaat 
Andhra Pradesh und in Tamilnadu. 

Durch das Kuhprojekt können unsere Sozialarbeiter  
die Gemeinden erreichenund sich mit den Anliegen  
von Mädchen, häuslicher Gewalt und dem Bewusstsein 
für wirtschaftliche, soziale und politische Probleme 
befassen. 
 
In diesem Jahr brachte Eriks, Schweden, vertreten 
durch seinen internationalen Koordinator, Herrn Roland 
Nisfolk, eine neuartige Idee vor, um einer Familie, in 
der ein Kind im Rahmen des SAP-Programms unterstützt 
wird, eine Kuh zur Verfügung zu stellen. Die SAP-
Unterstützung für das  
Kind endet nach drei Jahren und die Familie muss sich 

durch wirtschaftliche Gewinne aus der Kuh um die Bildung und andere 
Bedürfnisse des Kindes  
kümmern. Wir haben zugestimmt und zunächst 25 Kühe an ebenso viele SAP-
unterstützte Familien abgegeben. Dies ist eine weitere Möglichkeit, die 
ländlichen Familien zu motivieren, sich 
nach einigen Jahren der organisatorischen 
Unterstützung selbst zu unterstützen. 
 
Vielen Dank an unsere Freunde und Familien in 
Deutschland, der Schweiz und den USA und 
Eriks, Schweden, die das KuhProjekt 
unterstützt haben, indem sie Gelder für den 
Kauf von Kühen zur Verfügung gestellt 
haben. Dieses Projekt ist äußerst effektiv 
und wird fortgesetzt. 
 
             ‘Ein Tierarzt untersucht eine Kuh’ 



  

 
 
 
 
 
 

SAC-CCC Projekte in SRI-LANKA 

In Sri-Lanka gibt es vier Projekte für Kinder, die Kindertagesstätten, 
Schulungen und Bildung anbieten. Die Tagesstätten befinden sich in den 
südlichen und hügeligen Regionen von Sri-Lanka. Die Kindertagesstätten  
bieten weiterhin Sicherheit, Gesundheit und Glück für die Kinder, deren 
Eltern auf Teeplantagen arbeiten und niedere Arbeiten verrichten. Die  
Kinder sind gesund und aktiv. Sie nehmen gerne an 
traditionellen Aktivitäten, Spielen und dem 
Zeichnen bunter Muster teil. 
 

Darüber hinaus lernen und 
entwickeln Kinder 
kognitive Fähigkeiten, 
indem sie spielen und die 
Welt durch verschiedene 
Aktivitäten erkunden. Wir  
haben zum ersten Mal 
Tonmodellierungskurse 
eingeführt und sie haben    Tonmodelle der Kinder 
viel Spaß gemacht. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Projekte in Sri Lanka werden von der Prinz Stiftung, München, 
Deutschland und Herrn Udo Prinz, ihrem Gründer, unterstützt, der die  
Projekte seit einigen Jahren unterstützt. Wir sind sehr dankbar für sein 
Engagement und seine Hilfe. 

 
 

 

 



  

      

 
 

Vielen Dank für Ihre Anteilnahme, Großzügigkeit und Unterstützung: 

Ich möchte all unseren lieben Freunden und Familien in Deutschland, der 
Schweiz und Schweden danken, die den Dienst unserer Organisation  
weiterhin durch ihre großzügigen Spenden unterstützen.  
Herzlichen Dank, liebe Freunde, für Ihre Hilfe. 
 
Mehrere Organisationen und ihre Leiter haben auf vielfältige Weise  
geholfen – bei der Beschaffung von Geldern, der Bereitstellung von 
Dienstleistungen und bei der Verwaltung.  
 
Wir danken SAC-CCC Deutsche Sektion e.V., Deutschland, ihrem Vorsitzenden 
Herrn Andreas Polz sowie der Prinz-Stiftung, Deutschland, und ihrem 
Vorsitzenden Herrn Udo Prinz. Außerdem Herrn Hauke Luers und seinen  
Freunden aus Mannheim sowie der Kirche in Muri-Gumligen, Schweiz, und  
ihrem Pastor Rev. Christoph Knoch); der Kirche in St. Gallen, Schweiz in 
Zusammenarbeit mit Dr. Paul Stadler, Frau Christina Policonte in Bern, 
Schweiz und Herrn Anders Malmstigen, Internationaler Direktor, Eriks, 
Schweden sowie Herrn Roland Nissfolk, Koordinator des internationalen 
Programms und Herr David Lycke, Kinderbetreuung, Schweden, seinen  
Amtsträgern und Freunden. 
 
Besonderer Dank gilt dem Vorstand des SAC-CCC Deutsche Sektion e.V. 
Deutschland, Herrn Andreas Polz, Vorsitzender, Herr Bernd Fechler, über  
ein Vierteljahrhundert Vorsitzender und Gründungsmitglied, sowie Herrn  
Gerhard Augustat und seiner Frau Elli Augustat. 
 
Nicht zuletzt danke ich der Familie Schlayer und ihrer Tochter Magdalene  
Mit ihrem Mann Herrn Sautter, mit denen ich seit drei Generationen  
befreundet bin und die unsere Organisation jedes Jahr mit großen  
Geldsummen für unsere Projekte unterstützen. 
 
Viele Freunde von mir können zwar keine finanzielle Unterstützung leisten, 
beten aber ständig für unseren Dienst, und wir sind sehr gesegnet durch  
ihre innigen Gebete zu unserem Herrn Jesus Christus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 
 

 

 

Gesegnete Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr 2023: 

Die Adventszeit bereitet uns Allen Freude. Die „Frieden auf Erden“- 
Erklärung der Engel gibt uns weiterhin die dringend benötigte Kraft und 
Hoffnung, ein wertvolles und harmonisches Leben zu führen. Wir brauchen 
diesen Frieden von oben, damit unsere Familien zielgerichtet leben können, 
damit unsere Gemeinschaften in Harmonie leben und unsere Nationen dieser 
schönen Welt sich für ein sinnvolles und kooperatives Leben engagieren.  
 
Ein Gefühl des Respekts für das Bekenntnis, die Kultur und die Werte des 
anderen und die territoriale Integrität müssen wieder erreicht werden. Wenn 
die „Erklärung“ aus humaner Sicht verstanden wird, wird es Respekt vor dem 
Leben und der Freiheit für alle geben. 
 
Wohlstand kommt nicht automatisch von oben auf uns herab. Unsere Definition 
von Wohlstand hängt von unserer Fähigkeit ab, uns um alles zu kümmern und 
daran teilzuhaben, nicht nur an materiellen Dingen, sondern auch an  
unserer Liebe. Das ist das wahre Verständnis des Evangeliums von Christus. 

 
Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und ein  
erfolgreiches neues Jahr 2023.   
Seien Sie gesegnet. 

 
Dr. D. Samuel Issmer 
Chairman & Managing Director 
The South Asia Council for Community and Children in Crisis, 
423, 2nd B Cross, OMBR Layout, Banawadi 
Bangalore 560043 
Email: sacccc7@hotmail.com; issmer@hotmail.com 
Mobile: +91 9448075727 

  
 
 
Das Spendenkonto lautet 

DE92 5007 0024 0225 5305 00 
DEUTDEDBFRA 
bei der Deutschen Bank. 
 
VIELEN  DANK für Ihre Spende!  
 


